
Langsamverkehr – schneller als Sie denken!

Dieses Bauprojekt der Gemeinde Biberist  
ist ein Beitrag zur Langsamverkehrs-Offensive  
Solothurn – und Region!

Neuer Steg für Fuss- und Veloverkehr  |  Biberist

Ein Schlüsselprojekt für LOS!
Entlang der Emmebrücke der BLS bestand bisher ein  
schmaler Fussgängersteg. Bei Instandsetzungsarbeiten 
an der von 1931 stammenden Stahlbrücke wurden Korro­
sionsschäden am Steg festgestellt. Deshalb beschloss  
die Gemeinde Biberist den Steg zu ersetzen und auf eine 
velotaugliche Breite von 2,5 m zu erweitern. Die Kosten 
werden durch die Gemeinde Biberist, die BLS und das  
Agglomerationsprogramm Solothurn getragen.

Verbesserungen
Die Emmequerung wird Teil der neuen Velovorrangroute 3  
Solothurn–Zuchwil–Biberist–Gerlafingen–Obergerlafin­
gen–Recherswil. In Kombination mit weiteren Infrastruk­
turausbauten wie der neuen Velounterführung am Haupt­
bahnhof Solothurn entsteht so eine direkte, sichere und 
attraktive Veloverbindung aus dem Wasseramt nach  
Solothurn. Auch für den Fussverkehr ist die Verbreiterung 
des Stegs eine bedeutende Attraktivierung.

Die Langsamverkehrs- 
Offensive Solothurn  
– und Region!(LOS!)  
Um den Verkehrsproblemen der  
Agglomeration Solothurn besser  
begegnen zu können, soll der 
Langsamverkehr gezielt gefördert 
werden. Daher startete die Region 
Solothurn die Langsamverkehrs- 
Offensive. Dabei werden Planung 
und die baulichen Aktivitäten von 
Kanton und Gemeinden gezielt 
aufeinander abgestimmt.  
Informationen über die Schlüssel­
projekte von LOS! finden Sie auf 
www.so-los.ch

Bodenbelag
Als Stegboden sind 8 cm  

dicke Bohlen vorgesehen, 
aus einer witterungsfesten  
Holzart, wie z.B. Douglasie  

oder Lärche. Für die  
Rutschsicherheit werden 

mit Quarzsand verstreute 
Kunststoffleisten in die 

Bohlen eingelegt.

 Beleuchtung
Die LED-Leuchten  

(LUMA Micro gen2) werden 
an Masten montiert, im  
Bauwerk integriert und  

am Raster des Geländers  
ausgerichtet.

Geländer
Aufgrund der Integration in 

die Velovorrangroute wird 
das Geländer 1,30 m hoch 
und so gestaltet, dass an 

keiner Stelle eine Kugel mit 
Durchmesser von 12 cm 
durchgestossen werden 

kann. Dies vermeidet  
Hindurchfallen von Kindern.


